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Deutſches Reich.
Halle a, S., 8. Februar.

Aus Deutſch Südweſtafrika. Morenga und
Johannes Chriſtian ſaßen nach Ausſage aus dem
Hottentottenlager entflohener Kaffern noch am 29. Januar
bei Hartbeeſtmund. Unſere Patrouillen fanden die Linie
Eendoorn Kaimas und öſtlich vom Gegner frei. Major
v. Eſtorff zieht die Abteilung Heuck (1. Komp. Rgts. 1,
7. Komp. Rgts. 2 und zwei Geſchütze der 9. Battr.) von Groen-
doorn nach Velloor heran. Am 31. Januar raubte eine aus den
Kleinen Karasbergen gekommene Hottentottenbande von etwa
30 bis 40 Gewehren weſtlich Keetmanshoop Vieh. Hauptmann
Salzer, Generalſtabsoffizier beim Hauptquartier, nahm ſofort
mit 15 Gewehren die Verfolgung auf und erreichte den Feind
bei Gobas, 10 Kilometer ſüdweſtlich Keetmanshoop. Nach
kurzem Gefecht, wobei diesſeits ein Reiter und ein eingeborener
Soldat verwundet wurden, entflohen die Hottentotten nach dem
Löwenfluſſe, einem Nebenfluſſe des Fiſchfluſſes (etwa 35 Kilo
meter ſüdlich Keetmanshoop). Von hier aus ſetzte
jedoch Hauptmann Wobring, Generalſtabsoffizier
der Südetappe, mit 70 Gewehren die Vrerfolqung
fort und holte den Feind am I. Februar abends in
den Kleinen Karasbergen ein. Nach einſtundigem Gefecht floh
der Gegner unter Verluſt von fünf Toten und Zurücklaſſung
der größeren Hälfte des geraubten Viehs. Diesſeits wurden
ein Offizier und ein Unteroffizier verwundet. Cornelius
hat ſich anſcheinend in mehrere Banden geteilt. Hauptmann
Volkmann ſteht mit 4. Kompagnie Regiments 2 und
Teilen der 4. Erſatzkompagnie bei Kunjas und hat die
5. Kompagnie Regiments 2 nach Sinelair-Mine vorgeſchoben
zur Aufklärung der Gegend weſtlich Gobis, wohin
anſcheinend die Werften des Cornelius zurückgegangen
ſind. Verfügbare Teile der Erſatz Kompagnie 1a und der 4.
Etappenkompagnie ſind aus dem Nordetappenreich nnd die 2.
Erſatz- Kompagnie vom Tſub zur Unterſtützung Volkmanns nach
Grootfontein herangezogen worden. Die 7. Komp. Rgts. 1
durchſtreift von Rietkühl (18 km weſtlich Gibeon am Leberfluß)
aus den Schwarzrand. Wilhelm Maharero, ein Sohn
des HereroOberkapitäns Samuel Maharero, iſt, wie erſt jetzt
bekannt wird, am 25. November 1905 in Tſau, ſüdweſtlich des
NgamiSees in BritiſchBetſchuanalandProtektorat, geſtorben.

Zum deutſch ſchwediſchen Handelsvertrage. Zur
Fortſetzung der ſeinerzeit in Stockholm geführten Verhandlungen
zwiſchen dem ſchwediſchen Miniſterium und der unter Führung
des Direktors der handelspolitiſchen Abteilung des Auswärtigen
Amtes Dr. von Körner nach Schweden geſandten deutſchen
Kommiſſion ſind jetzt, wie die „Poſt“ berichtet,
die ſchwediſchen Unterhändler in Berlin eingetroffen.
Es ſind der frühere ſchwediſche Miniſter des Auswärtigen
Graf Douglas, der ſchwediſche Geſandte in Chriſtiania
Günther, der Präſident des ſchwediſchen Reichstags-
ausſchuſſes Dr. Cavalli, der bekannte Reichstagsabgeordnete
Dham und der Generaldirektor der ſchwediſchen Kupferwerke
Ljungberg.

Die Steuer- Kommiſſion des Reichstags ſetzte Mittwoch die
Beratung der Zigarettenſteuer bei S 3 des Kompromiß-
Antrages fort und nahm dieſen bis S 13 mit geringen Abände-
rungen an.

Der Zwiſchenfall in Swakopmund. Die „Nordd. Allg. Ztg.“
meldet Nach einer Meldung der „Daily Mail“ aus Kapſtadt ſollte in
Swakopmund ein deutſcher Soldat den kanadiſchen Arzt Donaldſon ohne
Veranlaſſung niedergeſchoſſen haben, worauf andere deutſche Soldaten
Donaldſons Leichnam mit Kugeln durchlöchert hätten. Dieſe Nachricht
iſt unzutreffend. Nach einer telegraphiſchen Meldung des
Gouverneurs handelt es ſich um folgenden Vorfall Ein aus
Schottland gebürtiger Arbeiter Don aldſon war am 2. September
vorigen Jahres aus dem Gefängnis in Windhuk entwichen,
wo er wegen Urkundenfälſchungen und Betrügereien in Unter-
ſuchungshaft ſaß. Am 23. November nachts wurde er in Swakopmund
von einem Poliziſten überraſcht, wie er mit zwei Helfershelfern eine der
Firma Wecke u. Voigts geſtohlene Kiſte Bier nach der ein Kilometer
entfernten engliſchen Grenze ſchaffen wollte. Auf miehrfachen
Anruf des Poliziſten, ſtehen zu bleiben griffen Donaldſon
und ſeine Genoſſen den Poliziſten an Donaldſon als vorderſter
mit gezücktem Dolchmeſſer. Der Poliziſt feuerte in der Notwehr zwei
Schüſſe auf Donaldſon ab, die dieſen ſofort töteten. Weitere Schüſſe,
insbeſondere auf den Leichnam, wurden nicht abgegeben. Auch die
Meldung aus Kapſtadt, wonach in Swakopmund ein Engländer namens
Hoſtings ſeit vielen Monaten gefangen gehalten werde, ohne daß
Anklage gegen ihn erhoben werde, kann auf Richtigkeit
keinen Anſpruch machen. Nach amtlichem Berichte iſt ein
Engländer namens Hoſting den Swakopmuuder Behörden unbekannt.
Soſern eine Verwechslung mit dem Engländer John Haſten vorliegt,
ſo handelt es ſich bei dieſem um den Mann, der am 19. Januar wegen
ſchweren Diebſtahls vom Gerichte in Swakopmund zu einem Jahre
Zuchthaus verurteilt wurde. Derſelbe befindet ſich ſeit 15. Dezember
v Vorjahres in Unterſuchungshaft: er legte Berufung gegen das
ürteil ein. Man ſieht demnach wieder einmal, was man von den
Seſationsmeldungen unſerer lieben Vettern jenſeits des Kanals über
unſere Kolonien zu halten hat.

Von den Kaiſerlichen Majeſtäten. Dienstag nach
mittag unternahm das Kaiſerpaar eine Ausfahrt im
Automobil und beſuchte das Atelier des Bildhauers Wolff
in Weſtend. Mittwoch morgen unternahmen die Majeſtäten
en Fpaziergang im Tiergarten. Der Kaiſer beſuchte dann
t eichskanzier Fürſten Bülow, empfing in Abſchieds
Ken den bisherigen franzöſiſchen Marine Atachee,

apitän z. S. Grafen de Sugny und den bisherigen

japaniſchen Marine-Attachee, Kapitän z. S. Takikawa, hörte
den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts, Wirklichen
Geheimen Rats Dr. v. Lucanus, und empfing um 12 Uhr in
Antritts-Audienz den neuernannten chileniſchen Geſandten
Auguſto Matte zum Zweck der Ueberreichung ſeines Be
glaubigungsſchreibens im Beiſein des Stellvertreters des
Staatsſekretärs des Auswärtigen Amtes, Wirklichen Geheimen
Rats Dr. v. Mühlberg. Der Geſandte wurde unmittelbar
nach der Audienz auch von der Kaiſerin empfangen. Später
hörte der Kaiſer den Vortrag des Generals der Kavallerie
Prinzen von SalmHorſtmar. Zur Frühſtückstafel waren ge
laden Herzog von Ratibor, Fürſt und Fürſtin Jnn und Knyp-
hauſen, Fürſt und Fürſtin Dohna-Schlobitten, Graf und Gräfin
Eulenburg-Praſſen, Leutnant von Hanſtein vom Jnfanterie-
Regiment Königin Nr. 86.

Von den neueſten Schiffstabellen des Baiſers ſind
auf Befehl des Kaiſers Vervielfältigungen für die Mitglieder
des Reichstags angefertigt worden, die den Abgeordneten auf
Wunſch als Geſchenk zugehen können.

Prinz Eitel Fritz von Preußen, der den Geburtstag
ſeiner Braut, der Herzogin Sophie Charlotte von Oldenburg,
am Großherzoglichen Hofe in Oldenburg verbrachte, iſt Dienstag
nach Potsdam zurückgekehrt.
u

Knappſchafts-Novelle. Die mit Beratung der Knapp-
ſchafts- Novelle betraute Kommiſſion des Abgeord-
netenhauſes hat Mittwoch die Paragraphen 165 (Knapp-
ſchaftszwang) bis 170 angenommen.

Abg. Viereck, der Vorſitzende der Schulgeſetz- Kommiſſion
des Abgeordnetenhauſe s, iſt erkrankt und nach ſeiner Heimat
gereiſt. Für ihn wird Abg. Jderhoff (Frk.) den Vorſitz über
nehmen.

Abg. Dr. Sattler, deſſen Geſundheitszuſtand in letzter Zeit viel
zu wünſchen übrig ließ, iſt wieder erkrankt und muß ſich für längere
Zeit von jeder parlamentariſchen Arbeit auf ärztlichen Rat fernhalten.

Der Deutſche Oſtmarkenverein umfaßt in 329 Orts-
gruppen etwa 40 000 Mitglieder. Von den Ortsgruppen kommen
68 auf Poſen, 47 auf Weſtpreußen, 47 auf Schleſien (davon 26
auf Oberſchleſien), 34 auf Oſtpreußen, 34 auf Pommern, 23 auf
Brandenburg, 15 auf die Provinz Sachſen, 13 auf Thüringen,
10 auf Weſtfalen, 7 auf Heſſen-Naſſau, je 6 auf Hannover und
das Königreich Sachſen, 3 auf Mecklenburg, je 2 auf die Rhein-
provinz, Bayern, Württemberg, Heſſen, Braunſchweig, Anhalt,
die Hanſaſtädte, endlich je eine auf Schleswig-Holſtein und
Baden. Man ſieht aus dieſer Zuſammenſtellung, daß ſich im
Weſten und vor allem im Süden unſeres Vaterlandes leider ein
nur geringes Verſtändnis für die Oſtmarkenfrage zeigt; weſtlich
der Linie Roſtock-Görlitz findet ſich eine ſtärkere Verbreitung der
Ortsgruppen nur im thüringiſch-ſächſiſchen Mitteldeutſchland.

Bürgerſchaft ſtimmte dem
Antrage des Senats zu, anläßlich der ſilbernen
Hochzeit des Kaiſerpaares 200000 Mark zur
Unterſtützung bedürftiger Kriegsveteranen
zu bewilligen. Die Bürgerſchaft nahm ferner den Antrag
Th. Menzel und Genoſſen an betr. den Erſatz des bei dem

Aus Hamburg. Die

Krawalle in Schopenſtehl am 17. Januar zerſtörten und
geraubten Privateigentums aus Staatsmitteln. Jm Zu-
ſammenhange mit der Krawall Angelegenheit ſind bis
Mittwoch 85 Verhaftungen erfolgt.

Die Budget- Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes beriet
Mittwoch den Etat des Finanzminiſteriums. Die Ver-
treter der Staatsregierung teilten mit, daß 586 etatsmäßige
Regierungsratsſtellen beſtänden und 114 außeretatsmäßige Re
gierungsratsſtellen. Die Zahl der Aſſeſſoren beträgt 442, davon
161 bei Landräten, 48 bei Steuerbehörden uſw., ſodaß 233 Re-
gierungsAſſeſſoren bei den Regierungen ſind. Vorausſichtlich
wird im nächſten Etatsjahr der jüngſte Regierungsrat 10 Jahre
und 10 Monate Aſſeſſoren-Zeit hinter ſich haben. Eine längere
Debatte knüpfte ſich an die Einrichtung der Kanalbau-
Direktionen, nachdem beſchloſſen war, die betreffenden Titel
der Bauverwaltung, welche ſich hierauf beziehen, mit dem Titel 1
Kapitel 58 des Finanz miniſteriums zu kombinieren. Für die
Ausführung des Kanals Rhein- Hannover ſoll je eine Kanalbau-
Direktion in Eſſen und Hannover ſowie für den Bau des Schiff
fahrtsweges Berlin--Stettin ein Hauptbauamt in Potsdam auf
Grund einer nach Abſchluß der Garantieverhandlungen noch zu
erbittenden königlichen Ordre als beſondere Behörde gebildet
werden. Ferner wird zur Mitwirkung bei Durchführung der im
Waſſerſtraßengeſetz vom 1. April 1905 beſchloſſenen Arbeiten auf
Grund noch zu erlaſſender Allerhöchſter Verordnung ein
Waſſerſtraßenbeirat gebildet werden. Die Titel wurden
bewilligt. Bei Titel 11, Kap. 58, Tagegelder, Reiſegelder und
Umzugskoſten wurde das hohe Anſteigen der Summen beſprochen,
welche durch die Reiſen der Kreisärzte und Kreistierärzte er
wachſen. Es wurde ein Antrag angenommen, daß erwogen
werden möge, ob nicht dieſen beiden Beamten-Kategorien eine
Pauſchalſumme für Tagegelder und Reiſekoſten zuzubilligen ſei.
Bei Tit. 3, Kap. 62: Penſionen für Zivilbeamte und für die Land
gendarmerie, einſchließlich der Offiziere wurde die Oſtmarken-
zulage gegen die Stimmen des Zentrums angenommen. Der
Anteil des Staates an den 1087 000 Mk. betragenden Mehr
koſten des Umbaues des Königlichen Schauſpielhauſes zu Berlin
in Höhe von 763 000 Mk wurde betvilligt. Die Beihilfe für den
Neubau des Stadttheaters in Kattowitz (160 000 Mk.) wurde
gegen die Stimmen des Zentrums angenommen. Beim Titel des
Zivilkabinetts wurde die perſönliche penſionsfähige Zulage für
den Geheimen Kabinettsrat von 10 000 Mk. mit 14 gegen 7
Stimmen abgelehnt. Dafür ſtimmten die Freikonſervativen und
die Nationalliberalen, dagegen Fortſchritt, Zentrum und Konſer-
vative. Mit derſelben Mehrheit wurde ein von den Freikonſer-
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ſpäteren Antrage übereinſtimmte.
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vativen und Nationalliberalen geſtellter Antrag abgelehnt,
welcher dahin ging, die Poſition zu bewilligen mit dem Zuſatz
„künftig wegfallend“.

Die Genera'verſammlung der Katholiken Deutſchlands ſoll
in den Tagen vom 19. bis 23. Auguſt in Eſſen abgehalten werden.

Eiſendahn Mühldorf-Freylaſſing als Anſchluß an die Tauern-
bahn. Die bayeriſche Kammer der Abgeordneten genehmigte
Mittwoch nach mehrtägiger Beratung mit 106 gegen 32 Stimmen die
Regierungsvorlage betreffend den Bau einer Eiſenbahn von Mühldorf
nach Freylaſſing in Anſchluß an die Tauernbahn.

Deutſcher Reichstag.
37. Sitzung vom 7. Februar 1906, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch Kommiſſare.
Auf der Tagesordnung ſteht als erſter Punkt die erſte Be

ratung des ſozialdemokratiſchen Geſetzentwurfs über die Volks-
vertretung in den Bundesſtaaten und in Elſaß-Lothringen. Er
lautet: „Jn jedem Bundesſtaat und in Elſaß-Lothringen muß eine
auf Grund des allgemeinen, gleichen, direkten und geheimen Wahl-
rechtes gewählte Vertretung beſtehen. Das Recht zu wählen und
gewählt zu werden, haben alle über 20 Jahre alten Reichs-
angehörigen ohne Unterſchied des Geſchlechts in dem Bundesſtaate,
in dem ſie ihren Wohnſitz haben. Die Zuſtimmung dieſer Ver-
tretung iſt zu jedem Landesgeſetz und zur Feſtſtellung des Staats
haushaltsetats erforderlich.

Abg. Bernſtein (Soz.): Unſer Antrag wird ſeit 13 Jahren
eingebracht und iſt 1895 zum erſten Male verhandelt worden.
Schon 1871 iſt ein Wahlrechtsantrag vom Abg. Büſing eingebracht
worden, der in den weſentlichſten Grundſätzen mit unſerem

Unſer Antrag wird nicht ver
ſchwinden, bis ihm Genüge geleiſtet worden iſt. Das ganze
Leben Deutſchlands entwickelt ſich immer mehr im Sinne größerer
Einheitlichkeit in der Geſetzgebung des Reiches, die tief eingreift
in die Geſetzgebung der einzelnen Staaten. Man denke an die
Verſicherungsgeſetze, an die Auſgaben des Reichswohnungsgeſetzes,
die Schulgeſetzgebung. Jn den Einzelſtaaten treten zwei Rich-
tungen der Wahlrechtsbewegung hervor, eine zum Reichstags
wahlrecht hin, die andere vom Reichstagswahlrecht fort. Jm
Jahre 1893 gelang es, zwölf Sozialdemokraten in den ſächſiſchen
Landtag zu bringen und ſofort wurde das Dreiklaſſenwahlſyſtem
eingeführt. Wir ſtehen grundſätzlich auf dem Standpunkt der
geheimen Stimmenabgabe. Staatsſekretär Graf Poſadowsky
erſcheint im Saal.) Die preußiſche Regierung führte 1850 das
Dreiklaſſenwahlrecht mit Gewalt ein. Alle Ungerechtigkeiten, die
man in ein Wahlrecht hineinlegen kann, ſind im preußiſchen ent-
halten. Dazu erſchwert das Wahlreglement den Wahlakt. Die
zurückgebliebenſten Bezirke Preußens ſpielen die hervorragenſte
Rolle in der Volksvertretung. Wir haben Wahlkreiſe mit 340 000
und ſolche mit 40 000 Einwohnern. Auch hier die größte Un-
gerechtigkeit. Der plutokratiſche Charakter des preußiſchen Wahl
rechts verſchaffte ihm ſchon 1849 den Beinamen des Groſchen-
wahlrechts. Ein ſolches Wahlſyſtem gereicht Preußen zur Unehre.
Dabei ſind in Preußen Beſtrebungen im Gange, die Ungerechtig-
keiten noch zu verſtärken. Hier tritt an Sie, meine Herren vom
Zentrum, eine ſoziale Notwendigkeit heran und nun bitte ich Sie,
handeln Sie nach den Worten des Herrn v. Kertling, der da ſagte,
Macht darf nicht über Gerechtigkeit gehen. Wir laſſen nicht nach
in dem Kampf um das Wahlrecht, in dem Kampf ums Recht. Der
Antrag bietet Jhnen einen Weg, um ſchreiendes Unrecht gutzu-
machen. Wenn Sie Jhrer Aufgabe und Verantwortung ſich be
wußt ſind, dann nehmen Sie unſeren Antrag an. Beifall bei
den Soz.)

Lübeckiſcher Bundesratsbevollmächtigter Dr. Klügmann ſchwer
verſtändlich) Wohin ſoll es führen, wenn im deutſchen Reichstag
die geſetzgebende Verſammlung der Einzelſtaaten in ſolcher Weiſe
beleidigt wird durch Vorwürfe wie Brutalität und Frivolität. Sie
(zu den Soz.) wollen einen Riß herſtellen zwiſchen Reichstag und
Einzelſtaaten. (Unruhe bei den Soz.) Abg. Bernſtein hat auf

der anderen Seite für ſeine Partei die Brutalität nicht über
nommen, die bei den Unruhen in Hamburg entſtanden ſind. Er
ſprach nur vom Fenſtereinwerfen. Er weiß wohl, daß dieſes Fenſter
einwerfen geſchah, um zu ſtehlen. Widerſpruch links.) Die Läden
ſind von den Arbeitern ausgeräumt worden. (Sehr richtig! rechts.
Das iſt zweifellos. (Lärm b. d. Soz.) Das Stehlen wurde als
felbſtverſtändliche Sache betrachtet. (Fortgeſetzter Lärm bei den
Soz.) Eine derartige Situation, daß wir eine ſozialdemokratiſche
Mehrheit zu fürchten hätten, lag bei uns nicht vor. Nach der Ueber
zeugung der geſetzgebenden Körperſchaften wollten wir aber jeder
Gefahr vorbeugen. Ob das richtig war, haben wir zu entſcheiden.
(Zuruf bei den Soz.: Darüber urteilen wirl) Nein, darüber haben
Sie gar nicht zu urteilen. (Lärm bei den Soz.) Sie haben nicht
zu entſcheiden, ob die Geſetzgebung von Hamburg recht hat. (Zu-
rufe bei den Soz.: Dochl) Wohin kommen wir dann, wenn wir in
den Einzelſtaaten den ſchwankenden Majoritäten des Reichstags
unterworfen wären? (Sehr richtigl rechts.) Das iſt unmöglich.
Die Möglichkeit und Wahrſcheinlichkeit war nicht von der Hand zu
weiſen, daß die Sozialdemokratie in unſeren Vertretungskörpern
eine ausſchlaggebende Stellung erhält. Dem haben wir vorge
beugt, und zwar deshalb, weil wir der Ueberzeugung ſind, daß
unſere Geſchichte, daß unſere Entwickelung, daß unſere geographiſche
Lage (Zuruf bei den Soz.: Auch noch die geographiſche Lagel) die
Stellung, die wir bisher eingenommen haben, und die Aufgaben,
denen wir uns bisher mit den äußerſten Anſtrengungen gewidmet
haben (ein Sozialdemokrat ruft: Hurral Große Heiterkeit), nicht
weiter aufrecht erhalten werden können, wenn wir in die Gewalt
der ſozialdemokratiſchen Partei kommen. (Abg. Singer ruft: Na
ſo was!) Wir können dieſer Gefahr nicht entgegenſehen, ohne das
zu tun, was nach unſerer Ueberzeugung allein wirken kann, aber
ohne die Rechte der Arbeiter ganz auszuſchalten. Der Vorredner
iſt falſch informiert, wir hatten bisher in der Bürgervertretung
überhaupt keinen Sozialdemokraten. Erſt infolge des neuen Ge
ſetzes werden Sozialdemokraten hineinkommen können. Wir
werden das abwarten. Kommt es ſoweit, ſo werden wir uns da
gegen zu wahren wiſſen, aber als Männer tragen wir auch das
noch. Beifall rechts, Lärm bei den Sogz.)



Abg. Graf Hompeſch (Zentr.) verlieſt folgende Erklärung:
Auf Grund unſerer früheren Erklärungen halten wir an der Auf-
faſſung feſt, daß das Wahlrecht der Einzelſtaaten der Zuſtändigkeit
dieſer unterſteht und dem Reichstage entzogen iſt. Auf der
anderen Seite prägt ſich immer deutlicher die Tatſache aus, daß das
Wohl und Wehe des Deutſchen Reiches von der Entfaltung des Ver
faſſungsrechts in den Einzelſtaaten nicht getrennt werden kann.
Was das Reich ſeinen Bürgern durch die Gewährung des allge
meinen, gleichen, geheimen und unmittelbaren Wahlrechts gegeben
hat, wird auf die Dauer in den Einzelſtaaten den Bürgern in ent
ſprechender Weiſe gewährt werden müſſen. (Bewegung.) Wenn
die verbündeten Regierungen nach Maßgabe der Reichsverfaſſung
dem Reichstage einen Geſetzentwurf zugehen laſſen, in welchem die
Erweiterung der Zuſtändigkeit des Reiches für die Einführung des
gleichen, allgemeinen, geheimen und direkten Wahlrechts in den
Einzelſtaaten in Vorſchlag gebracht wird, ſo ſind wir bereit, ihm
unſere Zuſtimmung zu geben. (Bewegung.) Wir werden uns
des weiteren an der Debatte nicht beteiligen. Beifall in der Mitte
und links.)

Abg. v. Normann (konſ.) Jch habe namens meiner politiſchen
Freunde zu erklären, daß der Reichstag nicht das Recht hat, in die
Verfaſſung der Einzelſtaaten einzugreifen. Der Redner der ſozial
demokratiſchen Partei hat das zwar beſtritten, aber ſeine Behaup
tungen nicht bewieſen. Seine Ausführungen können unſere Ueber-
zeugungen nicht ändern. Wir wünſchen auch nicht, daß in der Reichs
verfaſſung irgend etwas geändert wird, was ſich auf das Verhältnis
des Reiches zu den Einzelſtaaten bezieht und lehnen darum den
r Antrag mit aller Entſchiedenheit ab. (Lebhafter Bei
fall rechts.

Abg. Baſſermann (nl.): Wir lehnen den ſozialdemokratiſchen
Antrag ab. Meine Partei hat wiederholt zum Ausdruck gebracht,
daß es nicht Sache des Reiches ſei, ſich mit den Wahlgeſetzen der
Einzelſtaaten zu befaſſen und dafür eine Schablone vorzuſchlagen.
Eine Umformung des Wahlrechts hat ſtellenweiſe ſeine großen
Gefahren, die die Vorherrſchaft der Sozialdemokratie herbeiführen
würde. Daß dazu die bürgerlichen Parteien die Hand nicht bieten,
iſt verſtändlich. Es iſt ein Unterſchied zwiſchen Nord und Süd vor
handen, auch in der Sozialdemokratie. Cramer findet ſeinen Weg
zum Großherzog von Heſſen, um ihn gegen die Selbſtverwaltung
mobil zu machen, und v. Vollmar findet im bayeriſchen Landtage
hin und wieder patriotiſche Töne. Anders iſt es, wie bekannt,
in Norddeutſchland. (Beifall.)

Abg. Dr. Träger (frſ. Vp.): Dem Antrage, der einen Teil
unſeres Programms bildet, ſtimmen wir auch heute noch zu. Wir
ſtehen aber auf dem Standpunkte, daß die Ausdehnung des Wahl
rechts auf die Frauen nicht tunlich iſt. Preußen hat allerdings noch
nicht das ſchlechteſte Wahlrecht, das in Hamburg iſt noch ſchlechter.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Man kann wohl ſagen,
Fürſt Bismarck iſt der Schöpfer des allgemeinen Wahlrechts.
Bismarck hat das allgemeine Wahlrecht kennen gelernt während
ſeiner Tätigkeit als Geſandter in Paris. Fürſt Bismarck hatte
aber in der Anwendung des allgemeinen Wahlrechts einen Neben-
fehler gemacht. Als Fürſt Bismarck das allgemeine Wahlrecht
einführte, glaubte er, er würde dadurch der bürgerlichen Demo
kratie dauernd unmöglich machen, ſolche Vorgänge zu wiederholen,
wie ſie in der Konfliktszeit vorgekommen waren und er glaubte
ferner, geſtützt auf die Erfahrungen, die er in Frankreich gemacht
hatte, bei dem allgemeinen Wahlrecht, daß der Reichstag immer
von einer Bevölkerung gewählt werden würde, der für die
Zwecke der Landesverteidigung unter allen Umſtänden das Not
wendige bewilligen würde. Jn Wirklichkeit hat eine große Partei
dieſes Hauſes, die auf Grund des allgemeinen Wahlrechts ihre
Organiſation aufgebaut hat, wiederholt die ſchärfſte Oppoſition
gegen die gemacht, die ſich auf die Landesverteidi-
gung beziehen. Dieſe Erfahrungen, die Fürſt Bismarck bei dem
allgemeinen Wahlrecht gemacht hat, wirkten offenbar im Laufe
der Zeit verſtimmend und nachdem Fürſt Bismarck ſein Amt auf-
gegeben hatte, hat er bekanntlich die Aeußerung getan: wenn das
deutſche Volk für den Fall, daß das allgemeine Wahlrecht ſich nicht
bewährte, nicht die Kraft habe, es zu beſeitigen, dann habe ich
mich getäuſcht, wenn ich ſagte, ich brauchte es nur in den Sattel
zu heben, reiten werde es ſchon können. Fürſt Bismarck hat aller
dings in einer augenblicklichen Verſtimmung das preußiſche Wahl
recht das elendeſte aller Wahlſyſteme genannt. Aber auch in
dieſer Beziehung iſt mir keine urkundliche Tatſache bekannt, nach
der Fürſt Bismarck irgend einen Anfang eines Verſuchs gemacht
hätte, dieſes Wahlrecht zu ändern. Nun geſtehe ich gerne zu,
es liegt eine gewiſſe Diſſonanz darin, daß für den Reichstag ein
anderes Wahlrecht beſteht als für die Präſidialmacht Preußens.
Was das allgemeine Wahlrecht zum Reichstage angeht, ſo kann
ich Jhnen ſagen, daß die Regierung meint, es könnte im Deutſchen
Reiche niemals eine Partei die Mehrheit erhalten, die auf dem
Standpunkt der äußerſten Linken ſteht. Was nun das preußiſche
Wahlrecht angeht, ſo erkenne ich ſeine ſchweren Mängel an. Aber
auch das Reichstagswahlrecht hat ſchwere Mängel, weil es der
Intelligenz keine Rechnung trägt. Gleichwohl wird ſich der
Bundesrat niemals und von keiner Seite zur Abänderung des be
ſtehenden Reichstagswahlrechts drängen laſſen.

Nach weiterer Debatte vertagt ſich das Haus auf Don ners-
tag 1 Uhr. Fortſetzung der Etatsdebatte. Schluß 147 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

19. Sitzung vom 7. Februar 1906, 11 Uhr.
Am Mirniſtertiſch: v. Bethmann- Hollweg.
Zunächſt beſchließt das Haus gemäß dem Antrag der Ge-

ſchäftsordnungkommiſſion, daß das Mandat des Abg. Boſſe (frk.)
durch ſeine vorläufige Ernennung zum Direktor der Berliner
Muſeen nicht erledigt iſt.

Die vom Juſtizminiſter erbetene Ermächtigung zur ſtrafrecht-
lichen Verfolgung eines Erfurter Redakteurs wegen Beleidigung
des Abgeordnetenhauſes wird, wie üblich, verſagt.

ſet f wird die zweite Leſung des Etats des Jnnern fort
geſetzt.

Abg. Oefer (frſ. Vp.) führt Beſchwerde über den Mangel an
Polizeibeamten in Frankfurt und über die bevorzugte Stellung der
Berliner Polizeibeamten.

Abg. Wolgaſt (frſ. Vp.) unterſtützt dieſe Klagen vom Stand
punkte der Stadt Kiel.

Abg. Korfanty (Pole) beſchwert ſich über die Handhabung des
Verſammlungsrechts gegenüber den Polen. Der Ausdruck des
Redners, Beamte übertreten wiſſentlich die Staatsgeſetze, wird
vom Vizepräſidenten Dr. Krauſe gerügt.

Miniſter des Jnnern v. BethmannHollweg: Die beiden erſten
Redner führten Beſchwerde, daß die Königlichen Polizeiver
waltungen nicht immer zahlreich genug beſetzt ſeien. muß dies
leider zugeben und mein ernſtes Streben wird ſein, dieſen Miß
ſtänden abzuhelfen. Unterſtützen wird mich dabei die hier zu
meiner h vertretene Anſicht, daß die finanziellen Bezüge
unſerer Schutzmänner einer weiteren Aufbeſſerung fähig ſind.
Selbſtverſtändlich liegt mir fern, die Tätigkeit der Schutzmänner
in der Provinz zu unterſchätzen. Zu weit n wohl Abg. Wolgaſt,
der die Untaten, die in letzter Zeit paſſiert ſind, mit der Ehre einer
Königlichen Polizeiverwaltung nicht für vereinbar hielt. Zur
unterſchiedlichen Behandlung der Polizeikommiſſare kann ich nur
wiederholen, daß die Annahme und Anſtellungsbedingungen hier
in Berlin anders ſind als in der Volk Wenn mir die
Mittel r die Gehälter der Polizeikommiſſare in der Pro
vinz zu erhöhen, ſo werde ich natürlich dankbar ſein, heeerkent
Gegenüber dem Korfanth kann ich nur feſtſtellen, da
mir von polniſcher Seite ſeit meinem Amtsantritt nur zwei Be
ſchwerden zugegangen ſind. Ueber die eine konnte ich eine materielle
Entſcheidung nicht treffen, die andere mußte ich abweiſen. Es

würde die Geſchäfte des Hauſes kaum fördern, wollte ich die Einzel
heiten mitteilen. (Sehr richtigl) Auch auf die allgemeinen
Klagen des Abg. ar gehe ich nicht ein. (Sehr richtigl) Die
Behörden anzuweiſen, keine Geſetzwidrigkeiten zu begehen, iſt un
nötig. (Beifall.) Die Behörden wiſſen auch, daß ich kein Freund
von Chikanen bin. Wenn aber Abg. Korfanty es für nötig hielt,
an meinen Staatsdienereid zu erinnern, ſo hat er ſich einer un
nötigen Mühe unterzogen. (Beifall.) Was der Eid der Treue,
den ich dem Könige geleiſtet habe, bedeutet, weiß ich ganz allein
(Beifall), und einen Hinweis darauf verbitte ich mir. (Lebhafter
Beifall.) Wenn endlich der Abg. Korfanty ſo weit gegangen iſt zu
ſagen, er befürchte, die Geſetzesverletzungen würden mit meinem
Wiſſen begangen, ſo fehlt mir leider ein mit der Würde des Hauſes
vereinbarer Ausdruck, mit dem ich dieſe Aeußerung qualifizieren
kann. (Lebhafter wiederholter Beifall.

Abg. Dr. v. Dziembowski (Pole): Die Bemerkungen des
Miniſters waren mit der Würde des Hauſes nicht vereinbar.

Vizepräſident Dr. Krauſe: Die Würde des Hauſes zu wahren
iſt Sache des Präſidenten. Hätte ich in den Bemerkungen des
Miniſters einen Ausdruck gefunden, der die Ehre eines Abge
ordneten verletzen könnte, ſo würde ich eingeſchritten ſein. Das iſt
aber nicht der Fall geweſen. (Bravol)

Abg. Dr. v. Dziembowski (fortfahrend) Beſchwerden ſind da
durch nicht abgetan, daß der Miniſter ſie für unrichtig erklärt.

Vizepräſident Dr. Krauſe: Abg. Korfanty machte Beamten zum
Vorwurf, daß ſie wiſſentlich die Staatsgeſetze übertreten; ich habe
dies für unzuläſſig erklärt. Nach dem nogramm hat Abg.
Korfanty dieſer Rüge hinzugefügt: „Der Ordnungsruf wird das
unterſtreichen, was ich geſagt habe.“ Jn dieſen Worten liegt die
Wiederholung des Vorwurfs und andererſeits deutlich die Abſicht,
der Ordnung des Hauſes zuwiderzuhandeln. Herr Abg. Korfanty,
wegen dieſer Bemerkung rufe ich Sie zur Ordnung. (Beifall.)

Abg. Brömel (frſ. Vgg.) (mit Unruhe empfangen) glaubt,
der Miniſter ſei durch ſeine Erwiderung auf Korfantys Bemerkungen
dem Beſchwerderecht zu nahe getreten.

Miniſter v. Bethmann-Hollweg: Das Beſchwerderecht des
Hauſes erkenne ich nach jeder Richtung an. Jch habe auch lediglich
für unrichtig erklärt, daß fortgeſetzt Geſetzesverletzungen vor
kommen. Davon kann ich nichts zurücknehmen. (Beifall.)

Darauf wird die Srörterung geſchloſſen.
Die Abgg. Eckert (frk.), Schröder Kaſſel (nl.),

Klausner ((Zentr.), Münſterberg (frſ. Vgg.) und
Stroſſer (konſ.) treten für Beſſerſtellung der Polizeibeamten,
insbeſondere der Polizeiſekretäre und Schutzleute, ein.

Abg. BaenſchSchmidtlein (frkonſ.) tadelt, daß ſo wenige der
in den früheren Jahren einmütig geäußerten Wünſche für die Gen-
darmen erfüllt worden ſind. Jch wiederhole den Wunſch, die Gen-
darmen nach 21jähriger Dienſtzeit in den Subalternbeamtenſtand
zweiter Klaſſe einrücken zu laſſen, oder ſie zu Oberwachtmeiſtern zu
ernennen. Die Alterszulage ſollte auf 100 Mark erhöht werden.
Auch für die Gendarmen ſollte das Wort gelten: Niemand kann
zwei Herren dienen. Es genügt, wenn der Gendarm einer einzigen
Behörde unterſtellt iſt. Die Oberwachtmeiſter ſollten meiſt aus der
Zahl der Fußmannſchaften genommen werden. Die Oberwacht-
meiſter, die im Beſitze eines Dienſtfahrrades ſind, es aber wegen
vorgerückten Alters nicht mehr bequem benutzen können, ſollten ſich
auf eigene Koſten ein Kraftzweirad anſchaffen dürfen, damit
ihnen die Verfolgung von Uebeltätern leicht wird. Mit großer
Freude begrüße ich die Vermehrung unſerer Gendarmen. Sie
wird uns weſentliche Dienſte leiſten, namentlich bei Bekämpfung
der Zigeunerplage. Dieſe Landplage zu beſprechen, iſt hier nicht
der geeignete Ort, ſonſt würde ich über haarſträubende Einzelheiten
berichten können. (Hört! hört!) Aber eins muß ich ſagen. Der
Miniſter weiſe alle nachgeordneten Behörden auf dem platten
Lande an, bei der Meldung des Nahens von Zigeunerbanden die
Feuerwehr zu alarmieren. (Heiterkeit.) Alles können dieſe Spitz-
buben vertragen, Hitze und Kälte, Hunger und Durſt, nur nicht
Waſſer. (Heiterkeit.) Der Miniſter prüfe unſere Wünſche für
die Gendarmen und befürworte ſie nachdrücklich im Kaſtanien-
wäldchen. (Lebhafter Beifall.

Aehnliche Wünſche äußern die Abgg. Schulze Pelkum,
Kölle (v. k. F.) u. a.Miniſter v. Bethmann- Hollweg bittet, die Zigeunerfrage bei
dieſer Gelegenheit auszuſchalten. Jmmerhin kann ich dem Herrn
Abg. BaenſchSchmidtlein nur empfehlen, gelegentlich mit der
Feuerſpritze einen Verſuch zu machen. Einige nicht zu unterſchätzende

eſſerungen für die Gendarmen ſind im Etat ſchon enthalten.
Wegen anderer ſchweben noch Verhandlungen. Hoffentlich werden
die heutigen Sympathiebezeugungen von allen Seiten dieſes
Hauſes dieſe Beamtenklaſſe zu treuer und ſelbſtloſer Erfüllung
ihres ſchwierigen und verantwortungsvollen Dienſtes weiter ſtärken.

Der Reſt des Etats wurde nach längerer Debatte bewilligt.
Donnerstag 10 Uhr: Fortſetzung der Etatsberatung, Jnter-

pellation des Abg. Bruſt (frk.), über das Grubenunglück auf
Zeche „Boruſſia“, Schluß 5 Uhr.

Die Konferenz in Algeeiras.
Der frühere franzöſiſche Marineminiſter de Laneſſan

ſchreibt im „Siècle“ über die Frage der Polizeiorganiſation
in Marokko:

„Um die Verantwortung und die Laſten einer verwickelten und
koſtſpieligen Organiſation übernehmen zu können, dazu müßten wir
eine in wirtſchaftlicher, adminiſtrativer und politiſcher Hinſicht
durchaus überwiegende Stellung in Marokko haben. Aber
gerade auf dieſe Stellung haben wir verzichtet, als wir
die Verpflichtung übernahmen die Unabhängigkeit des Sultans,
die Jntegrität ſeines Landes und die vollſtändige Handelefreiheit zu
achten. Es wäre von unſerer Seite ein Wahnſinn, etwas für andere
zu tun, was wir kaum für uns ſelbſt in Algerien tun kbnnen, und ich
glaube nach wie vor, daß es klug wäre, in Algeciras nicht mehr zu
verlangen, als wir in unſerem Uebereinkommen mit Deutſchland ver
langt haben.“

Die Vollverſammlung der Konferenz begann Mittwoch um
10 Uhr vormittags und dauerte 2 Stunden. Gegenſtand der
Verhandlung bildete die Fortſetzung der Beratung über das
Zollweſen und das Tabaksmonopol. Mehrere Äuesfuhrzölle
wurden herabgeſetzt. Die Beratung des von dem Redaktions
ausſchuß ausgearbeiteten Entwurfs betreffend Erhöhung der
Einfuhrzölle wurde vertagt, ſie an gleichzeitig mit der Frage
der Errichtung einer beſonderen Kaſſe verhandelt werden. Die
a Stbans wurde auf Sonnabend, den 10. d. Mts. an

eraumt.

Aus Rußland
General e ch telegraphiert aus Charbin unter

dem 6. Februar General Rennenkampf rückte am 5. Februar
in Tſchika ein, ohne daß es nötig war, Blut zu vergießen.
Die Stadtbewohner ſind entwaffnet worden die Arbeit iſt
wieder aufgenommen. Etwa 200 Revolutionäre wurden
feſtgenommen, mehrere Agitatoren ſind geflohen. General
Cholſchtewnikow wurde wegen Untätigkeit ſeines Poſtens
enthoben und durch Syſchewsky erſetzt. Nach dem
Bericht des Generals Rennenkampf ſichern die von den
Generalen Polkownikow und Syſchewsky getroffenen Maß
nahmen die ſchnelle Beruhigung der Transbaikal-Gegend. Jn
Wladiwoſtok und Charbin iſt bei den Truppen alles ruhig.
General Artamanoff berichtet aus Wladiwoſtok, daß Agitatoren

auf Dampfern ververgen, es herrſche völlige Ruhe. Das
däniſche Kabel ſei in einer Entfernung von hundert Meilen
von Wladiwoſtok beſchädigt, und die Verbindung mit Nagaſaki
unterbrochen.

Die Petersburger TelegraphenAgentur erklärt, daß die Meldung
Blätter, nach der General Grodekow zum kaiſerlichen Statthalter
für den fernen Oſten und zum Oberbefehlshaber der Mandſchureiarmee
ernannt worden ſein ſoll, unzutreffend iſt ſie könne auf Grund unan-
fechtbarer Mitteilungen verſichern, daß der Poſten des kaiſerlichen Statt
halters im fernen Oſten nicht wieder beſetzt werden wird. Was den
Oberbefehl über die Mandſchureiarmee betreffe, ſo ſei es ſehr wahr
ſcheinlich, daß er dem General Grodekow übertragen werde.

Die Uſſuri- Eiſenbahn geht in die Verwaltung der oſt
chineſiſchen Eiſenbahn über es iſt zu dieſem Zweck eine Kommiſſion
gebildet worden.

Auf Anordnung des Kriegsminiſteriums in Verbindung
mit dem Juſtizminiſterium iſt die Verhandlung gegen Leut
nant Schmidt abgebrochen worden. Vorläufig iſt der
nächſte Termin auf den 20. Februar feſtgeſetzt worden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die ungariſche Kriſe.
Miniſterpräſident Fejervary erklärte einem Berichterſtatter

egenüber, der wahre Grund der Kriſe ſei das Beſtreben der
oalition, die geſetzlichen Hoheitsrechte des Königs bezüglich der

Führung und Organiſation der Armee zu beſchränken und vom Gut-
dünken wechſelnder Majoritäten abhängig zu machen. Das Recht des
Parlaments beſchränke ſich laut Geſetz auf a Aisung oder Ablehnung
von Krediten für die Armee und von Rekruten. „Die Koalition hat
Appetit auf Herrſcherrechte“, ſagte Fejervary, auch der Präſident einer
Republik würde ſich eine ſolche Einſchränkung ſeiner verfaſſungs-
mäßigen Rechte nicht gefallen laſſen.

Frankreich.

Das franzböſiſch- ruſſiſche Handelsübereinkommen.
Die Deputiertenkammer beſchloß, das franzöſiſch- ruſſiſche

Handelsübereinkommen in der Sitzung am Freitag zu
beraten.

Die Jnventaraufnahmen in den Kirchen.
Jn der Kirche St. FerdinanddesTernes in Paris wollte Mittwoch

nachmittag der Jnſpektor der Staatsgüterverwaltung die Jnventar
aufnahme fortſühren, wurde aber von etwa hundert jungen Leuten aus der
Kirche vertrieben, die dann die Türen verſchloſſen und verbarrikadierten
und die Sturmglocke läuteten.

Arbeiter-Altersverſicherungsgeſetz.
Die Deputiertenkammer ſetzte in ihrer MittwochVormittageſitzung

die Beratung über das Arbeiter-Altersverſicherungsgeſetz fort und nahm
eine Anzahl Artikel bis einſchließlich Artikel 30 an.

Die Führer der antimilitariſtiſchen Bewegung
Hervé, Gohier und Bousquet, ſowie 18 andere Antimilitariſten, die
wegen der im Oktober vorigen Jahres in Paris angeſchlagenen anti-
militariſtiſchen Plakate zu Gefängnisſtrafen verurteilt, aber vorläufig
in Freiheit belaſſen worden waren, ſind, nachdem ihre gegen das Urteil
eingelegte Berufung verworfen iſt, Mittwoch vormittag in Haft genommen
worden.

Jtalien.
Das neue Kabinett.

Dem Vernehmen nach wird heute, Donnerstag, das Habinett unter
dem Vorſitze Saminos konſtituiert werden.

Spanien.

Die katalaniſche Frage.
Jn der Dienstags- Sitzung ſetzte die Deputiertenkammer die Er-

örterung der katalaniſchen Frage fort. Unter dem Beifall des geſamten
d erklärte Miniſterpräſident Moret, der Kammer werde über die

erfügung, durch die die verfaſſungsmäßigen Garantien in Katalonien
aufgehoben wurden, Bericht erſtattet werden, ſobald der Geſetzentwurf
betreffend Aburteilung von Vergehen gegen das Vaterland und die
Armee von der Kammer angenommen ſei.

Aus Nah und Fern.
Zur Silberhochzeit des Kaiſerpaares hat der Gemeinderat des

9500 Einwohner zählenden Ortes Weißwaſſer in ſeiner letzten
Gemeinderatsſitzung die Schaffung eines Fonds in Höhe von 50 000 Mk.
zur Erbauung eines Krankenhauſes, das den Namen Kaiſer Wilhelm-
und Auguſte-Viktoria-Stift tragen ſoll, beſchloſſen.

Sturm in Jtalien. Am Dienstag ſind in Galati und Mamertino
infolge des herrſchenden Sturmes eine Anzahl Häuſer eingeſtürzt; andere
ſind, weil ſie einzuſtürzen drohen, geräumt worden. Menſchen ſind
nicht zu Schaden gekommen. Das Unwetter dauert an.

Unter den Arſenalarbeitern in Toulon macht ſich neuerdings
eine Gärung bemerkbar, weil angeblich eine höhere Arbeitsleiſtung
ohne Lohnerhöhung von ihnen gefordert werde.

Provinz Sachſen und Umgebung
Eisleben, 7. Febr. (Die Leichenhalle) auf dem neuen

Friedhof ſteht in Flammen. Die Leichen ſind geborgen. Das
Feuer greift auf die Friedhofkapelle über.

Erfurt, 7. Febr. (Ohne Waſſer.) Jnfolge des Anſchluſſes
an ein anderes Reſervoir entſtanden Dienstag abend 10 Uhr in dem
Rohrnetz der ſtädtiſchen Waſſerleitung neun Hauptrohrbrüche in den
verſchiedenen Gegenden der Stadt. Der angerichtete Schaden iſt be
deutend, faſt die ganze Stadt iſt ohne Waſſer.

Letzte Telegramme.
amburg, 7. Febr. Das Landgericht in Hamburg hat

das Verfahren gegen die Sozialdemokraten Heinrich, Berard
und Otto wegen Hochverrats, begangen durch das Flugblattüber das preußiſche Wahlrecht, dgeſtelt. Die Einſtellung des

Verfahrens iſt ſagt weil den Angaben des Verlegers Heinrich
Glauben beizumeſſen ſei, daß die Aenderung des Dreiklaſſen-
wahlrechts auf geſetzmäßige Weiſe erfolgen ſolle.

Danzig, 7. ſor Der Stationsaſſiſtent Rautenberg wurde
w dem Bahnhofe von einem Rangierzuge überfahren und
getötet.

Tanger, 7. Febr. Der Regierung ſind Briefe des Thron-
bewerbers überliefert worden, in denen dieſer die Bevölkerung
im Weſten und Norden auffordert, ſich unter den Fahnen
Mulei Mohammeds zu ſammeln und ſeine baldige Ankunft in
der Gegend von Fez ankündigt.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 9. Februar: Veränderlich, teils heiter, ſtrichweiſe
Niederſchläge, normal kalt.

Sonnabend, 10. Februar: NMeiſt bedeckt, trübe, naßkalt,
Niederſchläge.
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Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale Halle 2,00, Trotha 2,34, Alsleben 2,20, Vern

burg 1,77, Calbe, Oberpegel 1,80, Calbe, Unterpegel 1,62.
Unſtrut: Straußfurt 1,65. Moldau: Budweis O,02,
Prag 0,06. Havel: Brandenburg, rer 2,49, Branden-burg, Unterpegel 2,09, Rathenow, Oberpegel 1,90, Rathenow,
Unterpegel 1,60, Havelberg 2,05. Eilde: Pardubitz 0,00,
Brandeis 0,10, Melnik 0,20, Leitmeritz 0,14, Außig 0,10,
Dresden 1,18, Torgau 0,98, Wittenberg 2,07, Roßlau

1,62, Aken 4 1,96, Barby 2,10, Magdeburg 1,84, Tanger
münde 2,82, Wittenberge 2,70, Lenzen 2,76, Dömitz 2,08,
Darchau 1,97, Lauenburg 2,22.
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
c. Was koſten die preußiſchen Univerſitäten? 15 976 026 Mk.

betragen die Geſamtausgaben der 10 preußiſchen Univerſitätenund des Lyceums Hoſianum in Vraunsberg nach den Etats für

das Etatsjahr 1906, gegen 15 426 684 Mk. im Vorjahre. Davon
entfallen 8 984 744 (gegen 8 554 580 Mk. im Vorjahre) für Jn-
ſtitute und Sammlungen und für UniverſitätsGottesdienſt. Für
Beſoldungen bezw. Remunerationen der Profeſſoren und Lehrer
werden 4381 635 (gegen 4 308 980) Mark verausgabt, an Woh
nungsgeldzuſchüſſen für die Lehrer und Beamten 746 592 (gegen
736 440) Mark. Die Koſten der akademiſchen Verwaltung be
tragen 644 243 (gegen 633 219) Mark, die Baukoſten, Abgaben
und Laſten 662 828 (gegen 648 851) Mark. Zur Deckung von
Einnahmeausfällen und zu unvorhergeſehenen und Mehr-Aus-
gaben ſind 354 776 (gegen 349 306) Mark vorgeſehen.
201 706 (gegen 200 306) Mark werden für Konbviktorien, Unter
ſtützungen und Stipendien verwendet. Auf die einzelnen Univerſi
täten verteilen ſich die Geſamt-Ausgaben, wie folgt: Berlin
3 791 092 Mk., Halle a. S. 1 789 163 Mk., Breslau 1 675 495
Mark, Bonn 1552 279 Mk., Göttingen 1 512 006 Mk., Kiel
1510 160 Mk., Königsberg 1374 861 Mk., Greifswald
1 163 961 Mk., Marburg 1 096 304 Mk., Münſter 448 448 Mk.
und das Lyceum Hoſianum in Braunsberg 62 256 Mk. Die
Ausgaben werden durch folgende Einnahmen gedeckt: aus Staats
fonds 11 760 230 (gegen 11 447 907) Mark, aus Stiftungs und
beſtimmten Zwecken gewidmeten und anderen Fonds 711 240
(gegen 700 475) Mark, Zinſen von Kapitalien und Revenuen von
Grundſtücken und Gerechtſamen 463 551 (gegen 460 766) Mark
und aus eigenem Erwerbe 3 041 004 (gegen 2817 535) Mark.

Börſen- und Handelsteil.
Tages-Marktberichte.

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 7. Februar 1906.

a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt und Börſen
plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Stadt Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 150 S 147Danzig 174 153--154 146 148 150 152Stettin 172 174 157 150 160 150 160Poſen 177 157 154 154Breslau 174 158 160* 145 154Berlin 176x 165 c 167Magdeburg 160 180 157--168 156 180 155 172
Hamburg 178 170Hannover 175 179 164 169 7 165 185Neuß 167-- 177 151 161 147 152Mannheim 191 174 164Thorn 166 175 151 160 134--140 146 154

168 170 151--153 145--150 146 148Krotoſchin

165 170 147 150 148 154 144 150Neuſtadt (O.Schl.)
Glatz 162--172 149 159 148--158 134 144
Emden 168 176 160 168 e 151 164Goch 179 180x 158 159 h 153 155Marne 172--173 164 165 144 145 1609 161
Bernburg 170 180 160--172 170 190 160 180
Cöthen 173 178 172 175 173 176 2Schwabmünchen 186 188 164 S 172 176Pfullendorf 180-- 188 157--160 160 168 160 162
Saargemünd 184--187 164 167 a 164—170
Waren i. M. 169 174 155 160 156 161160

Roſtock 168 173x 156 59 160 166 a
Braugerſte.

Kernen: Pfullendorf 180--188, Schwabmünchen 181 182.
Raps Breslau 238 A.

b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 7. Februar voriger Kurs

Newyork Weizen loko 92 Cts. A. 148,00 921 Cts. 141,95
Chicago Mai s85 Cts. 131,45 84 Cts. 130,60
Liverpool März ſh. 108 d. 154,90 6 ſh. 108 d. 154,90Paris Febr. 24,15 Fes. 196,80 24,20 Fes. 197,25
Budapeſt üpril 16,74 Kr. 14255 16,82 Kr. 14320Odeſſa (loto 99 Kop. 12800 99 ſKop. 128,00
Riga (lotko 103 Kop. 133.20 102 Kop. 15190
Buenos Aires* Weizen loko ct.pap. 675 ctvs. pap. 120,15
Odeſſa Roggen loko 86 Kop. 111,20 86 Kop. 111,20
Riga loko 95 Kop. 122,85 95 Kop. 122,85Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 84 Kop. 108,60 85 Kop. 109,90
Odeſſa Futtergerſte loko 77Kop. 99,55 77 Kop. 99,55
Riga loko 75 Kop. 97,00 76 Kop. 98,30NewYork Mais Mai 50x Cts. 83,45 508 Cts. 83,20
Buenos Aires* loko ct. pap. 500 etvs. pap. 89,00

bofr. Buenos Aires.
Fracht von NewYork nach Hamburg 8,80, nach Rotterdam 11,20
Fracht von NewYork nach Bremen 9,90 A.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 7,50 nach Rotterdam 7,00
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 7,50 nach Rotterdam 7,00
Roggen Fracht von Riga nach Stettin 6 nach Rotterdam 5,1 A.
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 15,35 nach direkten

Häfen 11,25 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

e) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 7. Februar. Weizen: Kanſas II ſchwimmend
1841 Ruſſ. 10 Pud 5 Azima ſchwimmend 190 c. Ulka ſchwimmend
nach Muſter 179 A. La Plata 78 kg Roſario Santa Fö loko 187
80 kg Bahia Blanka Februar März 176 (196) Roggen:
Ruſſ. 925 Pud Noworoſſiſk ſchwimmend 163 Februar März 164
(179) C. Donau.-Bulgar. 72 73 kg ſchwimmend 1644 Hafer:
Amerik. Elipped II 38 lbs. ſchwimmend 151 Futtergerſte:
Südruſſ. 60/61 kg Januar 130 Februar 1301 März (122)
bez. Donau. 60/61 kg Herbſt (113) bez. Mais: Mixed
ſchwimmend 1124--113 A. Dampfer „Walderſee“ 24. Febr. ausgeh.
1105 109 (124 123x) A. Paketfahrtdampfer März April Mai
(1252) A. La Plata April Mai (129 Mai/ Juni 127

Rotterdam, 7. Februar. Weizen: BahiaBlanca ruſſ.
80 kg Februar März 176 (196) Barletta 80 kg Februar/ März
176 (196) La Plata franz. 80 kg Februar März 176 (196)
Ulka 92 Pud prompt 183 92 Pud K 186 Ac.,
9 Pud prompt 188 Roggen Bulgar.-Rumän. 72/73 kg
prompt 165 75/76 kg prompt 171 Futtergerſte:
Südruſſ. 60/61 kg Februar 132 (125) Donau. 60/61 kg Februar
132 (125) Hafer: Nordruſſ. 47 48 kg Mai/ Juni (153)
Amerik. II white Clipped 38 Ibs. Februar 148 (160) C 40 lbs. Febr.
151 (163) Rumän. nach Muſter 153 (163) A. Mai s: Mixed
Februar/ März April 112 (126)

„Den in Klammern beigefügten Preiſen ſind die am 1. März 1906in Kraft tretenden neuen Vertragezole (auch für amerikaniſche und

argentiniſche Provenienzen) zugrunde gelegt.

Berlin, 7. Febr. (Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
173,00 175,00 ab Bahn. Roggen, inländ. 160,50 161,60
ab Bahn. Gerſte, inländiſche Futterware, mittel und gering
143,00--153,00 gute 154,00 162,00 ruſſ. und Donau ſchwere
150,00--160,00 leichte 143,00 147,00 amerik. 133,00 dis
136,00 ab Bahn und frei Wagen. Haſer, märk., r
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 170,00 180,00 mittel 160, 00
bis 169,00 gering 157,00-159,00 ruſſ. 160,00 163,00
feiner ruſſ. 164,00 168,00 amerik. 160,00 163,00 ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter 127,00 130,00
abfallender 122,00-— 126,00 runder 138,00 137,00 frei Wagen.

Erbſen, inländ. u. ausländ. Futterware mittel 167,00 174,00
feine und Taubenerbſen 175,00 180,00 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 22,50 24,75 Roggenmehl 0 und 1 21,20--23,10
Weizenkleie 10,40 11,00 Roggenkleie 10,60--11,00 Mittags
börſe: Weizen, inländ. 172,00--174,00 c ab Bahn, Mai 187,50 bis
187,00 187,25 Juli 189,00 188,25 188,50 Roggen, inländ.
160,00 ab Bahn, Mai 172,00 170,25-- 170,50 Juli 171,25
bis 170,00 170,25 Hafer, Mai 161,25 160,50 Mais,
Mai 129,00 128,50 Weizenmehl 00 22,50--24,75 Roggen
mehl 0 und 1 21,20 23,10 Rüböl, Febr. 50,40 Br., Mai
51,60 c. Br., Okt. 52,90 53,00--52,90 Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich) Weizen, Mai 187,25 (vorige 187,75 Juli
188,50 C. (189,00 Sept. 183,75 6). Roggen, Mai
170,60 (172,00 Ac.), Juli 170,25 C. (171,50 .6). Hafer, Mai
160,50 A. (161,50 Juli 162,00 A. (163,00 Mais, Mai
128,75 (129,50 c). Mehl, Febr. 21,60 c. (21,70 Ac), Mai
22,00 C. (22,10 Juli 22,25 A6). Rüböl loko50,40 (50,40 Febr. 45,40 (46,40 Mai 51,60
(51,90 Oktober 52,90 A. (53,10

Magdeburg, 7. Febr. Getreide und Futtermittel.
reren Friedeberg.) Glatter Winter-Weizen 168 173 glatter

ommerWeizen 170--176 Rauhweizen 168 172 Roggen
168-- 172 Chevaliergerſte 170--180 Landgerſte
amerik. Hafer 157 172 A. für 1000 kg.

Magdeburger Handelsbericht vom 7. Febr. (Nichtamtlich.)
W Kartoffelſtärke und -Mehl für 100 kg 18,50 bis
18,75

Nürnberg, 6. Febr. (Hopfenbericht.) Der zweitägige
et beträgt 400 Ballen zu unveränderten Preiſen. Die Stimmung

t ruhig.

WochenMarktberichte.
Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe

in Berlin, 6. Febr. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Bei guter Nachfrage nach allen Sorten friſcher Butter konnten die Ein
lieferungen auch zu den erhöhten Preiſen ſchlank geräumt werden.
Gute zweite Qualitäten ſind zum 120 Pfennigſtich ſehr gefragt und
bleiben knapp. Von friſcher ruſſiſcher Molkereibutter trafen wieder Zu
fuhren ein, die Forderungen bleiben aber ſehr hoch. Die heutigen
Notierungen ſind: Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual.
118 120-121 AC, do. IIa Qual. 114 117118 A. Schmalz:
Während die Vorwoche noch in feſter Tendenz ſchloß, ließ dieſelbe in
folge größerer Schweinezufuhren und dadurch hervorgerufener Gewinn
realiſationen nach. Von den in Hamburg und hier eingetroffenen

ſind größere Poſten in den Konſum übergegangen, ſo daß
okoware, welche weſentlich unter amerikaniſchen Preiſen angeboten war,

eine merkliche Befeſtigung bei höheren Preiſen zeigt. Die heutigen
Notierungen ſind Choice Weſtern Steam 46,25--46,75 amerik.
Tafelſchmalz Boruſſia 48,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 48,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 50,00 C in Tierces bis 56,00
Speck: feſt bei anziehenden Preiſen.

Butter- Bericht von Guſt. Schultze Sohn, Butter
Großhandlung, Berlin C. 19 (Gertraudtenſtraße 22), 7. Februar.
Die Nachfrage nach allen Sorten Hofbutter iſt rege und finden die
Einlieferungen zu voll behaupteten Preiſen ſchlank Nehmer. Preis-
feſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten Notierungs-
Kommiſſion: Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia 118 120 121 Ac,
do. IIa 114,50 118 do. IIIla 110--115 do. abfallende 107
bis 112 Tendenz: feſt.

StaßfurtLeopoldshall, 7. Febr. Düngemittel. (Bericht
von Wichmann Co., Salzgeſchäft) Die Abnahmen haben
bereits einen ſolchen Umfang erreicht, daß ſeitens der Eiſenbahn
vielfach die angeforderten Wagen nicht rechtzeitig geſtellt werden
konnten und teilweiſe Lieferverzögerungen von einigen Tagen eintraten.
Bei anhaltender guter Witterung dürfte der Hochdruck der Saiſon
bald eintreten bereits jetzt gehen Aufträge in Maſſen ein.
Es notiert frei Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in
Ladungen mit der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Ablade-
ſtationen in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Fracht-
uſchläge gelten, pro 100 kg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinemali 1,50 ohne Sack, 1,93 mit Sad Karnallit mit 9 J reinem

Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,35 mit Sack. Kalidünge-
ſalze mit 20 5 reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,45 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 pro 100 kg Aufſchlag. Für Kainit, Karnallit
und Kieſerit wird 5 4 Notſtandsvergütung bewilligt. Die Lieferungen
erfolgen nur zur land wirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande.

Viehmärkte,

Berlin, 7. Febr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion Zum Verkauf ſtanden
512 Rinder, 2467 Kälber, 1142 Schafe, 13 539 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark (bezw. für
1 Pfd. in Pfennigen). Für Ochſen, Bullen und Kühe fehlen die
Notierungen. Kälber: a. feinſte Maſt- (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 87—91 b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
78--84: a. geringe Saugkälber 58--69 d. ältere gering ge
nährte Kälber (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 78--81 b. ältere Maſthammel 73--75;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 58--63; d. Hol
ſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) Schweine 3. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
14 Jahren 220--280 Pfd. ſchwer 75 b. fleiſchige 72—-74 a. gering
entwickelte 69--71 d. Sauen 71 für 100 Pfd. mit 20 Tara.
Verlauf und Tendenz des Marktes: Vom Rinderauftrieb blieben unge
fähr 100 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig.
Bei den Schafen fanden etwa 900 Stück Abſatz. Der Schweinemarkt
verlief ruhig und wird vorausſichtlich nicht ganz geräumt.

Waren- und Produktenberichte
Getreide.

Hamburg, 7. Februar. Weizen ruhig, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 175 178. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
165-170, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15. Feburar 132,00. Gerſte ruhig,
ſüdruſſiſcher cif. Februar 110,00. Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklen
burger 168--172. Mais ruhig, Americ. mixed cif. per Februar 98,50,
La Plata cif, April-Mai 99,00.

Peſt, 7. Februar. Weizen ſtetig, per April 16,78 Gd., 16,80
Br., per Oktober 16,74 Gd., 16,76 Br. Roggen per April 13,76 Gd.,
13,78 Br., per Oktober 13,44 Gd., 13,50 Br. Hafer per April 14,86
Gd., 14,88 Br., per Oktober 12,42 Gd., 12,46 Br. Mais per Mai
18,88 Gd., 13,00 Br., per Juli 14,04 Gd., 14,06 Br.

Parise, 7. Februar. (Anfang). Weizen ruhig, per Februar 24,15,
per März 24,00, per MärzJuni 24,10, per Mai Auguſt 24,00.
Roggen ruhig, per Februar 15,75, per MaiAuguſt 15,75.

Paris, 7. Februar. (Schluß). Weizen ruhig, per Februar 24,15,
per März 24,00, per März Juni 24,10, u Mai Auguſt 24,00.
Roggen ruhig, per Februar 15,75, per Mai Auguſt 15,75.

London, 7. Februar. An der Küſte Weizenladung.
New-Yort, 7. Februar. (Telegramm.) oter WinterWeizen

loko 92/,, per Februar per Mai 90 per Juli 894, per Sept.
87. Mais ver Mai 501!/,, ver Juli 60 per September 50
Mehl 3,25. Getreidefracht nach Liverpool 2.v Edieago, 7. Februar. (Telegr.) Weizen per Mai 85, per Juli
837 Mais per Mai 44

Raps.
Peſt, 7. Februar. Raps per Auguſt 27,80 Gd., 28,00 Br.

ucker.
Hamburg, 7. Februar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bordburg per Februar 15,80, per März 16,00, per Wiai 16,35, per Auguſt

16,70, per Oktober 16,90, per Dezember 17,10. Tendenz Ruhig.
Hamburg, 7. Februar. Schlußbericht. Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per 100 Kilo per Februar 15,90, per März 16,10, per Mai
16,40, per Auguſt 16,80, per Oktober 17,05, per Dezember 17,15.
Tendenz: Stetig.

London, 7. Februar. 960 JavaZucker loko matt, 9 ſh. 13 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ruhig, 7 ſh. 11 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 7. Februar, vorm. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur

für Good average Santos März 39 G., Mai 39 G.,
September 40 G., Dezember 40 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 7. Februar, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos März 38 G., Mai 39 G., September
40 G., Dezember 40 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 7. Februar. Kaffee. Good average Santos März 48,00,
Mai 48,50, September 49,25, Dezember 49,75. Tendenz Behauptet.
et Amſterdam, 7. Februar. JavaKaffee, good ordinary ruhig,
oko 31.

Rio de Janeiro, 6. Februar. Kaffee. Zufuhren 5000 Sack in
Rio, 10 000 Sack in Santos.

Petroleum.
Hamburg, 7. Februar. Petroleum luſtlos, Standard white

loko 7,10 Br.
Antwerpen, 7. Februar. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

19 bez., Br., do. per Februar 19 Br., do. per März 19 Br.,
do. per AprilMai 20 Br. Ruhig.

New Yort, 7. Februar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined
Caſes 10,30, do. Credit Balayces at Oil City 158.

Spiritus.
Nordhauſen, 7. Februar. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 59,25 60,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 66,75 67,75 Mk. per loko und Februar; per
Februar September Lieferung 60,00 61,00 Mk. und 67,50 68.50
Mk. Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein.
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten durch die Handelskammer
notiert.

Hamburg, 7. Februar. Spiritus ruhig, Februar 186 G.,
Februar-März 17 G., März- April 17 G.

Paris, 7. Februar. (Anfangsbericht). Spiritus ruhig, Februar
39,75, März 39,75, Mai- Auguſt 40,00, September- Dezember 37,00.

Paris, 7. Februar. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Februar
39,75, März 39,75, Mai-Auguſt 39,75, September- Dezember 37,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 7. Februar. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 28,00--41,00 Mk., Linſen 30,00 bis
65,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 7. Februar. Rüböl loko 55,50, Mai 656,50.
Hamburg, 7. Februar. Rübbsl ruhig, loko verzollt 53,00.
Amſterdam, 7. Februar. Leinöl flau, loco 22 März 22,

MärzMai 22 Juni- Auguſt 23, Sept. Dez. 23
Paris, 7. Februar. (Schluß. Rübbl ruhig, Febr. 59,75,

März 59,75, März-April 59,75, Mai-Aug. 60,25.
NewPYort, 7. Februar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

8,00, do. Rohe und Brothers 8,10.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 7. Februar. Kartoffelſtärke 18,75 Mk., Kartoffelmehl
18,75 Mk., feuchte Stärke 9,60 Mk.

Hamburg, 6. Febr. Kartoffelſtärke 18 19 Mk., Lieferung
Febr.-Mai 18 18 Mk., Kartoffelmehl, prompt 18 19 Mk.,
Lieferung Febr. Mai 19— 19 Mk., SuperiorStärke 19--19 Mk.,
Superior-Mehl 19 19 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 7. Februar. Eßkartoffeln 5,00-—6,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.Magdeburg, 7. Februar. Rindfleiſch im Großhandel 0,97 bis
1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40-1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60 1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,40-—1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1,40 1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bie 2,80 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 4,60--5,40 Mk.

iſche.Hamburg, 6. Februar. Dit heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 130- 150 Mk.,
kleine 90 120 Mk., Seezungen, große 160 175 Mk., kleine 110 bis
115 Mk., Heilbutt 70—90 Mk., Kleiße, große 70— 80 Mk., kleine
40 656 Mk., Rotzungen 70 75 Mk., Schollen, große 40--55 Mk.,
mittel 39--60 Mk., kleine 20--25 Mk., Karpfen, lebende 90- 95 Mk.,
Schellfiſche, große 35— 45 Mk., mittel 28 32 Mk., kleine 15 28 Mk.,
Kabliau, große 18- 24 Mk., kleine 16—20 Mk., Seehechte 30 40 Mk.
Lengfiſch 10- 12 Mk., Blauſiſch 13--15 Mk., Petermännchen 30 bis
40 Mk., Knurrhähne 13--16 Mk., Dorſch 18--22 Mk., Rochen 10 bis
12 Mk., Elblachs 360 380 Mk., rotfl. Lachs Mk., Silberlachs

Mk., Lachsforellen 160--270 Mk., Zander 70--100 Mk., Fluß-
hechte 80--90 Mk., Barſe 25--40 Mk., Brachſen 30--35 Mk., Schnepel

Mk., Hummern, lebende 260--275 Mk. Heringe, friſche per
Kolli Mk.

Stroh. Heu.Magdeburg, 7. Februar. Richtſtroh 4,00-5,00 Mk., Krumni
ſtroh 8,00-—3,50 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Brewen, 7. Februar. Baumwolle. Stetig. Upland middling

loco 566 Pfg.
Antwerpen, 7. Februar. Wolle. LaPlata-Zug Type B. März

5,35 Verkäufer, Juni 5,27 bez Ruhig.
u e W 7. Febr. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um-

atz 12 000 Vallen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
endenz: Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Per Ferue t 77 Per 357ebr.Mär „73 „zJuli- Auguſt 5,84,ne ep 2 a ept. 9,MaiJuni 5;s1, Okt.Nov. 5,86.
Metalle.

Amſterdam 7. Februar. Bancazinn flau, loco 100
London, 7 Febr. Silber 308/16 Lſtrl., ChiliKupfer 77 Lſtrl.,

per 3 Monate 74 Lſtrl., Blei, ſpan. 16 Lſtrl., engl. 16 Lſtrl.,
Zinn 164/, Lſtrl., Zink 267 Lſtrl.

Glasgow, 7. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough III 51 h. 5 d.

Rio de Janeiro, 6. Februar. Wechſel auf London 172/
„7 J „[„[LJL L -,7cJ

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung,

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.
Wettin Buchdruckerei Franz Heppe, Am Markt.

[VVWWW—WW————öWvVv J „J J
Verantwortlich: Für Volitik und Feuilleton: e. Walther Gebensleben;

e Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokaled:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. G.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
edentuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für di
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle g. S, Telephon 166.
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792144,50hB Bismarckhütte 20
Ostb. t, Hand. u. 6.. 6 125,406Bliesenbach B. 0
Ostdeutsche B. fre. 108,006 do. ab9. V.-A. 0
Petersb. Diskont 165, 00b Blaumwe. Mach.-Fb. 732Petersb. in. H.-B. h 148,00b0 Boch. Bergw: V.-A. 0

i 104,506 Guſstahl 12o. oden. tr.Preut. Bod.-C.- A. 7 155,70b Böhſer gelt i
do. Ctr- od. 9 193,7606 Dösperde Valrw. 65
do. Hyp. -Acl.-8.. 56 125,5066 Braun u. Brit. I. 12
do. leihbhaus 6 118,256Braunschw. Kohl. 10
do. Pfandbr.-Bk.. 7 I146,70b do. Fr. Akt. 11

Keichsbi.-Anfh. 7,041658,25b6 (o. Juſe 12
Rhein. Bank abg. 121.25b60 Bredow Zuckerf. 1
Khein. Disc.-Ges. 7 139,60b6 Breitenburg cm 0
khein. Hyp. -Bant 9 )bremer Cas 4
do. Wesff. Bodcr. 792 156,006 Bremer Wollkm. 12

r e e ind i. fr.B. f. 2 ,40 resl. Oel-Fabr. 4Sechsische Bann 6 131,60 B. do. tet 15
chaatſh. Bantr. 7 166,20b6 do- Vof. Linke 12
chles. Bantrer. 7 156,300Bräxer Rohlen 14
Schl. Bod.-Cr.-A. 8 164,006 Bugerus kisen 6
n m 5 35 Butzke Uetalf 5

lapyod.Leünder ben 7 I31.0od n h. u.
Sidd. Bodencrdg. 8 1186266 18ſ. anno r sWestd. Bäer.-Anl. 7 144,09b6 c fFed 12
Westt. dani t. chen.es. ne vert. 6, 110. do einer
Wier et Peapverein 792 144,70b Chem. f. bucteu 8
M. t. atsch. find. 4 (Ch. Fb. Griesheim 12
Cirb. t. kisbw. Obl.. 4 101.,006 Chem. Fr. Gräün. 10
Dtsch. Ansiedl.-ß. 4 100.256 do. von Heyden 8
Tavädent-Obi. 3 45 104,750 C. Fb. Höningen 9
B. f. Orient. Fisb.-0.. 4 hen Fr. Mich. 14

uuudiiie-Aktien. u P tkerliner Brauereien: Chem. F. de 8
Berl. Vnionsbhr. 6 117,006B Chem. Fat u o
Bock, cr. a. nen 8 1144,505 en r r 0
üöhm. braubaut 10 193 7500 an
Folle Möb. g. 4 101,2560 Carl t 10
Deutsch. Bierdr. 10 167.506 e a 11friecricz bein 113.900 Corrent 26
bGebardh 455,25b6 Cont gre 0
Gericke Weisb. o 67.503 Con e
Germania 6 129,506 (Cotib J 45
hülsedein 4 er 15aiserbrauerei 2 9. d u biſ t
Rörigstact 7 127.606 beLandre Veitnt. 6 1471006 ernenh inol.
Nünch. Brauh. 4 120,256 ben c 7Patzenbofer 15 250175 h un zpfefſerderg 14 227 zug Jeleg. 10
ichtneberg. S. 12 2081756 heetre hat 5
ſchu theit 18 284506 r Kabelw. u
Spandauerberg 7 161.80 hjgch. en i
Vereinsbr. er. 12 230506 0e. m V. 8do Ht.-pr 14 251 900 h dren. Regt.
vickori 5 115., 5006 isch Gasgſöhl. 0

Arwörtige: u Felen-d.
Bochum. Vicker. 8 127,606 erggas
üraudaus ürnt. s eng ubdeärieg. Siedite. 432 907500 Hpirrerg
Damiger 125.506 TopröhrDortmunder 20 327,006 q Vebers. El. 0. 16

o. ünlomdr, 20 40; d m. effenftr. 93,
Pietoriabr, 5 136256Düsseld. Adlerdr. 4 88,506 d 0

da. Wett, 10 rohe erntete
krlanger abg. 4 96.,00b6 Döring lein 9
frankt. Henn. 9 1154,006Porim. Ünion L C. 2
Germ. dorimn. 12 198,506 o. D. 5
Cevelsberger 6 106,75b Dresden. Bauges. 9
Glück auf 9 142,00b6Dresdener Gard. 12
Hertules Casze' (11 182,75 v. Däüsseld. Drahtind. 0

Höcherlbräu 4 77,00p G do. do. V. 4.1 2
Holsten o 170256 g. Waggop 17
ſsenbeck Co. 5 98,256 (oe. kisen
Kieler Schloßbdr. (10 170,506(o. Masch. 2
Klosterbr. R. 8 146256Dnux. Kohlen-V. 9
König Akt. 8 149006 (o. Porzellan 6
Kunſerstein 3 76.506Dynvamit-Frust 0
leipzig. Riebeck (10 202.606 9lindbr. Vnna 4 76,00B ckert Masch.-Fb.
lingerer 18 283 756Exgestortf. Saline 43
Läwendt. dortm. (12 201,750 kilenburger Kattun 15 2
Mürmderg. cr. 75B fin. Braun
Oberzchles. s 129.05kiseng. Jeldert
Oppeiner 697500kisenwerk Kraft
p 7 4100 kitorf Kammg. Sp. 8aulshöhe 141,006 30Pos. Hugger 8 139 506 Elberfeld farben 20
Reichelbräu 10 88.00 B. Elderf Papierfo
Rosſocker 11 202250Electra Dresden 2
Schlegel 1092 164,00B kikt. licht u. hrft. z
c diferhdof 11 179,250 do. lLiefer.-Ges- 2
5awaben. r. 10 160806 liegrir TScwab. Anch. 0 63,606 do. Untrn. Zürich c
Liwver 15 241750 Emeillierw. Uriciv. focherche. 14 254.500 en wen
Jer-brauer. An 6 104.600 kngl. Woll. Ach 1
Ver. Werd. Br. abg.. I 52,50b krämannsd. Srinn. 10
hſl. Küpy. 14 219500 San kmet à be
Wie da. Kron. 5 94006kEschweiler T
Aachen. Spivn. d 124,756 rn zeit 15
Accumulat. fab. 1252 218,756b0 faç.-kis Mannst 8
do. Boese C. V. A.. O 90,50b6 o. V.-A. 8

6. f. Anilinfab. 22 374,006 Faſſrenst. Gardin. 6

do. t. Bauausf. 5 92,256 fein Jute-Spinn. 8
do. f. Bürst.-lnd. 9 1152,506 fFeſdm Cellulose 12

do. f. NMont.-lnd. 8 [141,10b6 fFſensbrg Schfſ. 4
do. f. Pappenfab. 2 75,00b6fFſcefher Masch. 7
Adler. Cem. conv.. O 145,00b6Fſora. Terr.-Ges. r.
Adler-fahrrad 16 316.00b6 Frankf. Chaussee 0
Adwiralsgri. Bd. 6 130,50b0 Fraustadt. Juch. II

do. V.- A. 6 123,756 Fretichs à Co. 10
Alſeld-Gronau. Pp. 9 162,40b6 Freund NMsch. cr. 12
Allg. Berl. Omnib. 15 263,50b0 Friedrichshüite 0
Allg. Elektr, Ges. 10 225, 50 b Frjedrichssegen 7
Allgem. Häuserb. 7 110.50b6 Friedr. Wilh. l. A. 4
Alsen. Portl.-Cem. 6 236,50 b Frisf. 4 Rohm. 10
Alumin.-Industrie 18 341,50b6 Friſche Buchnh. 0
Awtsg. Pankow B. fr. 141,00b6 6ängl. Coninert. 116.2506 Hasgenau kien.
Anhalt. Kohlen 592 133.906 bar moſor Deutr

d. V.4. 6 119000beisweid. kisenw. 10
Annaborg. Steing. 10 185.50d0 Belsent Bergw. 1
Idrener nd cr. 0 94.8000 4o. Gut. Mund
Aplerdec. g. 8 184.2500 Georg Marien 89,
Acuarium abg. 4 97.500 do. do. Str.ärcimedes 5 164.2566 Brd. u. Fbw. Renner 122
Atenderg. Bergh. 35 693.0900 Derresh. ülasht.
Arnsdorf. Papier 6 1220060Pes. f. elekt. Vntr. 6

Ascanis 8 iesel Port.-Cm. 12Isciatierdo. Ppt. 8 167.000 las Sinne
Bzer 3 Stein M. (15 318,00d S en 2
Baſäce, Tel. à Co.! 8 185,4006 auf V.- A. 1
z. f. hob u. ina. O 46.756 ar kicend 18
Bamb. M lrerei 9 1133,500 do Uaschinen 5
Baroper Waliw. fr. 65,006gefheer Vaggen 0
ort 3 Co. Sped.! 732 136, 600 Greppiver erie 832
Basalt.-Ict.-Ges. 1 78,61 d Grevenbr. Masch- 0
Reug. Ber'.-Heust. r. 598,00b Grifener Mschf. 12
Baug. Rais. V. Str. 271,60b Gr. Uſchtt. d. adg. 11
ßaug. f. Unſeiw. r. 455,006 o. ler 11Baug. Ostend. V. A. O 113.,2506 Gutmann Masch. 9
Bauſand Seestr. fr. 122.256 Gattemann do. 1
Bauv. Veißens. r. 1195b Hzgeſterg Pap 9
Bayr Hartstain 10 166.506pagener Gust. 0
Gaiar-Gen. Sch. o 10286 jgſſerche Masch. 18
ßeädarg Wollnu. 0 68,6500 am. ler 75
Bendiv. Holzdear. 3 99,80b and. -Ges. f. Grab. 0
Bergm. Elektrin. 18 314,60b6 an. Gell. A. 7
Berg. M. ind.-Ges. 792 127,00 Bann Bau 5t.-P. 4
Berſin-Anh NMasch. 12 231,25b6 j. Immobilien! 4
B. re fabrißb fre. 142.506 o Masch. 25
Berlin-lLichtb. Ter. fr. 43206 jprburg- Wiener 12
Berl. Cementdan fr. 16006 ijgzrkorf Brücind. 3
Berl.-Chrlottb. By. fr. 567,906 do. 6Berl. Cichorien- k. 7 149,606 o. Bergw. St. -Pr 11
do. klekt. V. 10 196,75bjparpener Bergb 9
do. Guben. Hutſb.. 7 149,75B. arſmann Masch. 2
do. Holz-Compt. 4 87.7500) Hartung Gust. 3
do. Hot. Kaisern.. 4 1107,75b6) Farz Werte A. B. 0
do. Jute-Sp. V.- A. 2 100,00 jfasper kisen 9
do. luckenw. W. 5 105,100jeävwigshätte 12
do. NMaschinend. 1028 249 6060 do. junge 0
Berliner Mühler 272 104,506jeig. lehm. abg. 0
do. Spedit.-V. c. 7 137.250 ßFeinrichsball. h. 11
do. Terr. u. Bau. 5 162,7500 Hemmor. Cement 0
Bernbg. Masch.-F. 9 1140,25b6 Fergstenb. Msch. 9
Zerihoſd. Schrift. 10 166.2566 ferbirand. Waggt. 10
Berzelius Bergu. 3 1I121 00b6jfbernis 11
Beton u. Movierd. 8 1132,75b6 pildebrand. Mühl. 9
Belet. Msch. Dürk. 28 402 00b6 Hjpert Armatur. 4
fing. Metal (12 240,00 b hirschberg leder 10
Birkenwerd. V.- A. O l 85,1006 Hochgahl Vrr. cy. 0

2531606
301750

134,25b6
103,756

115,0060
356,00b6
314,10b
171,50b
219.50d
940,00b60

67,506b
166.,50b6

260,906
180,7500
166,906
172,00 b

238,50b
166,25b
177,25b
345.75bB

84,80b
126,50
123,800

316,50b
207,506
412 00b
79,70B

138,50b6
112,256
263 0060

54,106
251,50b
198,25b
152,00b6
135., 00d

181.,0066

129,00b6
206,90b
258.00b
179,50660

341,50b6
194 )0b0

260,00b6
98.,00b

254,7506
163,00b6
173,2500

304 25b
160,500
109,000
75.25b

259.,75b0
162,256
92.7556

106 50b
167,90b
198 00B
67,0066
87,25b6

296 256
1289,75bB

120,006
183 506

135 2566
181,40b

163.10b
153.00b0
121,2566
344 0066
113.0006
207,3060
114,00b6
517,256
234,00d6

82,70b
140,1066

173.90b
73,00b0

19) 80b6
102,606
241,25b
116,25b6

58. 10bh

132,80d
264 2566
147,006
282.,00B
194.0 55
194,75b
127.,75b6

154,00be

180,50d
191,50506

137,60b6
97.506

152. 1066

156 90b
161.75b
326.,006
152,7506
148,5006
140,756
163 00b6

130,00B
115,90b

228,00 b
230,90b6
117,5066
78,25b
97.40b

204,00b
238,00b6
154 00d6
193.00b6
161,00b6
175,0066

121.906
88,2566

32000b6
151 00b5

70,00b6
141,756

94 206
224,50d0
178,00d6
443,006
138,80b

76,50B
162,90b
131,00b
412,75b
158,0906
213,60d4
126,506
118,7566

91.255
396.60b6
269,00b6

111,606
134,006
163.30b
217.001
133.50d6
100,75b6

90,506
245.0066
208.0066
200 50d6
136,0024
196,256
122.50b6
160,506
184,60d6

185,50B
94,00b6

154.00b6
121,90b

Intrn. Baug. St. -p.
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Höchster Farbw.
Hornmann Stärke

Kofmann Wggfb-
Hörd. Bgw. neue

do. Pr. A. Lit l.
Nosch. Eis. u. Stahl
Höxter Cement
hotel-Betr.-Ges.
Hotel Disch

Hewaldiwerke
hüsten. Gewksch.
Hüttenh. Spinn.
humboldt Masch.
IIse Bergbau

Veserich. Asphlt.
do. Vorz.-Akt.

Kahl Porzel].
Kali Aschersl.
Kapler NMaschfb.

Kaftowitz. Brgb.
Keula Eisenh.
Keyling 4 Thom.
Kirchner 4 Co.
Klauser Sp. abg
Köhlmann Störke

Kollm. 4 Jourdan
Köln. Bergw. V.

do. a u. Elext.
Köln. Müs. 8 ev. 4
Kölsch. Walzeng.kg. Wilhelm r

do. do. Fr.-A.
Königin NMar. abg.

go. o. V.Königsb. Walum.
Königsborn Brab.

Königszelf Por
Körbisdorf Tuck.
Gebr Körting
Kostheim Ceſſul.
Kronprz. NMet.-l.
Cebr. Krüger Co.
Kruschwite Zucker

20 396,75hh
205,10b
330,00b6

2 160,756
200 50b6

245,10b(

9 88v8,90
296,30

99,00B
107,256
133,50 b

95, 9 b
130,90b6

378,50h
231.006
85,00B

108.,506b1

481,0060
175,90bB
108.,25b0
218,25b

6 133,75b6
37,596

7 256,2 103,0066
321,996
257.756
422,25 v

121,756
139,75b

5 159 005
268,006b
341,00b
71,006
72.00b
97,006

7 168,60b
2 270,90b0

129.006
8 134,490

245.,50
400,00b6

9 152.1066
227,50)B

Kunz Freibr. 8 134 256
Kurfürstend Ges. fr. 284,90b6
Küpperbusch à S. (12 210,0066
Kytfhäuserhutte (20 308,00b6
Lahmeyer Elekt. 5 144 00b
lapp. Tiefbohrg. (20 293.7506
lauchhamm. cy. 8 1383.0066
lLaurahütte 10 250 0066
Lt. Eych Straß. 6 107,00bB
Leipziger Gummi 9 149,906
leopeſd- Grube 452 111306
leopoldshall 3 85,10d6

do 5 Pr. Akt. 5 120,006
Leykam. Josefst. 5 121,80b
lingel Schuhw. 152 232 506
l löwe 4 Co. A.-6. 10 267.,25b6
Lothrng. Cement 5 141,306

do. kisen o 45.,1000do. kis. St.- pr. O 83,0006
loufse Tjefbau 0 338,0056
do. do. Vr.-A, O 1I114,2506

ludcan 4 Steffen 8 140,5066
lühecker Masch. (20 305, 25bB
lögebg. Wachs. 42 119 006
Nalmedie. Msch. 7 119.40b6
Märk. Maschin. 0 104 40b
do. Westf. Berg. 17 284.506
Magdeburg Gas 7 137.306

do. Baubank s 94.006
do. Bergw. 28 514,006

Magdeb. Mühlen 9
Narie es. Bergu. 4 117,00b6
Marienb. Kotren. 4 115.006B
Msch.-Fb. Breuer 6 137.50b0
do. do. Buckau O 145,2566
do. do. Kappe 12 265 00b6
do. Arm. Strube! 3 102,60b6

Massener Bergu. 4 1138,6006
Mech. W. linden. 2 145,90b
do. do. SForan 14 233,506
de. do. Littan 8 197 0006

Mechern. Berg. O 75,190b
Meggener Walzwu. 6 1187,9006
enden Schwrt. 2 116,10b6
Merkur Wollw. 16 224,256
Milowicer kisnwu. 10 1161,3066
Mix Genest Tel. 72 143,2560
Mhblb. Seck. Dresd. 1292 224,00b6
Nülheimer Brgw. 9 1200,0006

Möller Gummifh. 9 154,6506
Müller Speiseftt. 16 263,25b6
Nähm. Koch à Co. (10 194,50b6
Nauheim. fr. 87.6506
Neptun. Schiftsw. 5 124.90bB
Heue Bellevue A.-G. frc. 15306
Neue Boden A.-6.. 9 148,5066
Neue Gas-Akt.-6. 52 29,306
Neue Photog. Ges. 12 195.506
N. Hansav. Terr. fr. 16906
N. Westend.-A.-G. fr. 191,00b6

do. München 93,50b6
Neurod. Kunst-A. O 665,00b6
Neuer kisenvv. O (65,000
Niederl. Kohlenw. 5 1154,0006
Niend. kisen. abg.. 2 94,25B
Nordd. kiswerke 2 77,1006
do. Vi.- Akt. 5 97,00b6
do Gummi 066.50b6
do. Jufe-Sp. l. A. 6 1123,756
do. do. B. 2 (091,8006
do. lLagerhaus 10 138.90b
do Lederpapp. 8 1138 00b6
do. Sprit-Werke 10 147,00bB
do. Steingut 25 331.0066
do. Tricot- Weh. 8 156,00bB
do Wollkam. 10 154,99b6
Nordhaus. Tap. 4 31,256
Nordpark, Terr. fre. 166,006
Rordsee-fisch. 6 155 00b0
Nordstern Kohle 14 294,7566
Nürnb. Herk.- V. 12 1193,756
Oberschl. kisb.-Bd.! 7 147,75bB
do. kisen-ind.] 4 132,00b
do. Koksw.. 9 1157,00d6do. Portſ.-Cem. 14 211,30d6
Odenwald. Hartst. O 70.256
Old. Eisenhütt. cyv.. 2 103,60b6
Oppelner Cemnt. 13 193,50b6
Orenst. 4 Koppel 12 1212, 10b

Osnabrück. Kupf. 5 115.,50bB
Ottenser kisen 39 104.75b
Panz. Geldsch- 5 136,00b6
Passage A-b.- J. 5 1II2,75b6
Pauksch. Masch. 0 67,75b6

do. 1.-A. 492 88.256
Peniger Masch- 0 753.,00 b
Petersdg. kl. Bel. 4 90,00B

do V-A. 7 137,80b6
Petr.-Werk V.-A. 42 108, 60b6
Phönix Uit A. abg. 10 211,00b0
Plania- Werke 10 183,5056
pfavener Spitren 10 162,750

Pongs Spinn a. V. O 758, 00
Pos. Sprit-A.-6. (18 302,50b6
Preßspan Vnter. o 75,75B
Raſen. opt. Ind. 12 245,756
Rauchw. Walter 492 110,606
Ravensb. Spinn- 2 (122.60b
Faichelt Metall 11 206,90b
Reid Martin 41 107,006
khein.-Nassau 22 1309.75b
Rhein. Anthrat.-K. 8 162.60b
do. Bergbau 4 126,80b
do. Chamotte o 99,75bB
do. Metallw. 0 1I118 00b6
do. do. V. A. 0 129 60b6
do. Nöblst.-Wh. 11 168,256
do. Spiegelg l 8 182,00b
do. Sfahiwertk 9 204,70bB
do. Westf. lnd.. 8 280.406
do. Kalkwerke 7 1142.006B

Rhb.- W. Sprengst. 13 221,50b6

Riebeck. Mont.-N. 1112 224,7566
Rheydt elktr. fFab.. 8 140.50b6
Rolandshütte 2 1134. 10b6
Rombacher Hüft. 12 234,00 d
Rosenthal Porz. 18 303.00b6
Rositrer Braunt. 14 241,75b6

do. LTucker 8 1144,00b
Rote Erde Dtmd. 072,506
Rütgers Werke 7 1I148,85b6
Söchs. böhm. Cm. 10 169, 6b0
Sächs- Gussstahl 15 [299 7 b
Sechs. Kart. Maschf. 10 .57,096
Sächs. Kammg. 2 76,o0b6

Söchs, Thär Brnk. 2 110,5000

do. Webstuhl-f. 14 en
Sahne Salzun 5 118,25Sangerh. in. 0 21960
aroiti 10 170;5606
Sazonia Cem.-f. 52 155
Schätt. 4 Walck. 0 2256
Schalker Gruben 10 600000
Achedow. Kmmg. 9 188506
cher ten J e 340.00

o. h 10 6Sdimisch. pr. 11 t
Somme Masch. 7 136 7566

mine 27 418.90
eSisch. 21. 2550Sie a a i0. B. 64,5006Schles. wohl z

do. n. Kramsta 5,3 128756
do. Port. Cem 13 209.000

Slossf. Schulte 7 128.7500
Schneider A. 10 179001
Schomb. 4 Söhne 7 134250
Schöneb. frd, Irr. 12 203.75
Sarönhaus. Allee 10 16650
Schoening WVrkz, 4 I. 2006
Achenwaſd. Porn. 12 194050
Schritig. Huch 6 134756
Schub. 3 Faſzer (20 336.0000
Schuchert Elekt. 4 133.500
Schulz-Knaudt s 167.2566
Schwelm. kisenw. (12 19500
Seebeck. Schiftn. 4 1210000
Segall A. -G. 6 157 50
Sentker Vorz. A. O 115008
Siegen Sol. Guß 3 126500
Siemens Glasind. 14 263.700
Siemens Haſske 9 187.7560
Siemens kl. Betr. 5 117300
Simomus Cell. 6 167,9000
Sitzend. Porz. 0 83 750
Spinver Renner 63,3900
Kadtberg. Hütte O 1I11275h
Stahl 8 Rölke 8 139 500
Stark. Hoffm. abg. 492 101000
Staßfurt. Cn. F. 8 114680
Steaua Roman 8 114000
Stett. Bred. em. 7 185.0000
do. Cham. Didier 18 3465050
do. Elekt. V. 6 1318060
do. Vulcan 14 309.009
Stobwass. Iit. B. 0400066
Stoewer Nähm. 2 1132.00b
Stollwerck V.-A. 6 123 5000
Stöhr Kammgarn 5 16416066
Stolb. Dink- Akt. 9 11881066
Strals. Spiel St. P. 7 129256
Sturm falzziegel O 69006
Füdd. immobiſ. 10 1250060
Fudenburg. Masch. O 111150
Tatfelglas fürtn 8 142 500
Tecklenborg 10 17270
Teleph. Berliner 9 2132 b
Teltow-Kanal fr. 107.0066
Trr. Berl.-Halens. fr. 282060
do. Mieder-Schönd. 143500
do. N. Bot. Garten fr. 127,100
do. Berl. Mordost 0 273,50
do. do. Südwest 0 17500
do. Wiſmeben fre. 166,20
Teutoma Misbg. 8 204500
Thale Eisenh.-St.-P.. O 1105.30
do. do. V.-A 5 111700b

Thiederhal 6 143,2500
Thür Salinen 2 6713060
do. Nad. u. Stadlw. 10 173,500
Tillmann Wellbl. 0 1103.6060
Tittels Kunsttöpf. 8 120 2500
Tittel Krüger 2 1126.2560
Jrachendg uck. 82 119,508
Iriptis Porzellan 10 202,0060
Tuchfab. Aachen 6 (099190b
Union Bau-Ges. 72 138.50b

do. Chem. fab. 11 189 0000
Unt. d. lind. bau 7 1164006
Varzin Papierf. 18 328 5000
Ventzki Maschfth. 6 1285050
Ver. Berl, Frkf. Gm.. 9 1546000
do. Ch. V. Charl. 12 214.0000
do. Cöln-Rottw. P. 16 2690060
do. Dpf -Ziegel. 15 154 5060
do. Hanfschlauch 6 139 0066
do. Harz. Kalkind.) 792 129500

do. K. l. Troitzsch 18 276500
do. NMörtel-V. 10 179,0060
do. Metallw. Hall. 9 203 0066
do. Nickelwerke (10 21975b
do. Pinselfabrix 1212 237.00
do. Smyrna-Tepp. 5 104756
do. Stahl Iyp. A. 10 2022506
do. Thürg. Metall 12 200,0006
Victoria fahrrag 6 1470066
Vogel Tel. Drant 8 179.0000
Vogtläönd Masch. 9 1188.5006

do. V.-A.) 9 189,500
Vogt 8 Wolf 7 183,506
Voigt 8 Winde 4 88006
Vorwörts biel. Sp. 0 80.006
Vorwohbler Prtl. C. 6 2002560
W anderer, Fabrr. 17 275,50
Warst. Gr. V.- A. 5 124006
Wasserwk. Gelsk. 10 2709 0066
Wegelin à Hübner 8 1497506
Wepderoth A.-6. 424 106,00B
Wernsh. Kmg. St.-A.) 7 111.506

do. V.-A.! 9 134,006
Weser Ab. 5 130306
I. Wessel Port. 7 130,5006
Westd utesp. 4 116,0006
Westeregel. Alk. [15 253, 106

do. Prior. A. 49 105,2060
Westfalia Cem 5 205,00b6
Westf. Drahtind. 12 213,90b

do. Drahtwerke 15 281,75b
do. Kupfer 6 138,09b

do. Stahlw- 0 125,1066
Westl Bod.-A-- b. 4 126,50b
Wicking. Cement O 1140,90b0
Wickraſh. leder 10 182,006
Wiede Msch. L. A. 0 96,900
Wieler à Hardtm. 6 120,9000
Wiesloch. Tonw. 9 11188,5050
Wilhelmshütte 3 95,60d6
Wilke Gasometer 42 126,256
Wittener Glas 7 163,00b0

do. Gust. 13 267,706
do. FStahlröhr. 14 308,400

Wrede Mälzerei 2 66,256
Wurmrevier 8 154,00416
Zechau-Kriebit e 8 153,5000
Zeitzer Masch- 7,, 194756
Leilstotf- Verein 42

do. Waldhof 15 1286.50b6

Wechsel-Kurse,
Amsterd.-R. 8 T. 3 160,006

do. 2 2Brüss. u. Ant. 8 T. 4 51.256

Kopenhag 81. n
i ten F 4 26,00
Mad. u. Bar. 14 F. 452 66.70
Rew-ork vista 1197
Paris 8 3 31.500
do. 2 i. 3 81.156Wien 8 f. 432 85,156
do 2 N. 472 uwen p. 8 5Stockholm 10 J. 5 u
ſtaj. Piätze 10 T. 581.3506
Peterstg-. 81. 8

Warschan 8 T. s

Goid. Silb. Banknolen,
Sovereigns pro St. 290
20-fFrancs-Stücke b
Imperials neue p. Ft- 16 t
Ameritanische Noten

do. do. kleine 419
do. Coup. 1.

Belgische Roten u
knglische bankn. J l.
franz dann 100 r. 81.
Holländ. Banknoten 168,900
ſtalienische Noten 81,50b
Norwegische Noten u
Schwedische Noten u
Oesterr. Hoten 100 r. 2
äoss. Roien 100 R. 2141
Russ. Zoll Coupons, kleine
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